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An(ge)dacht

Warten Sie gern? Nein!
Ist Warten nun etwas Schönes, das man
gern tut? Oder etwas Lästiges? Ich muss
gestehen, dass ich mich meistens darüber
ärgere, wenn ich warten muss. Sei es, weil
ich den Bus, die Bahn oder den Zug
verpasst habe, in einer Warteschlange
stehe, beim Telefonieren in einer
Warteschleife hänge oder im vollen
Wartezimmer beim Arzt sitze. Das alles ist
kein angenehmes Warten. Das klingt sehr
nach Langeweile, nicht nach einem
angenehmen Zeitvertreib. Im Gegenteil, ich
muss da sogar an „Zeitverschwendung“
denken, denn wie gut könnte ich die Zeit
anders verbringen?

Ist Warten vertane Zeit?
Es kommt darauf an, was man daraus
macht. Ich könnte ja Lesen, Stricken oder
ein nettes Gespräch mit dem Nachbarn
führen. Wie schnell ist dann das Warten
vorbei? Aber manchmal dauert Warten ja
sogar Tage, Wochen oder Monate,
vielleicht sogar Jahre!

„Ich kann es kaum erwarten“, diesen Satz
höre ich jetzt öfter von meiner Tochter. Sie
freut sich auf ihren 8. Geburtstag im
November! Ungeduldig ist sie dabei,
erwartungsfroh und natürlich sehr
aufgeregt. Warten kann also auch schön
sein!

Sollte ich deshalb nicht besser fragen:
warten Sie gern?

Muss sich das Warten lohnen?
Warten kann schön, bereichernd und
erfüllend sein! Am Ende kann man sagen
„Es ist geschafft – ich habe es geschafft!
Die lange Zeit des Wartens ist vorbei!“

Für manche Dinge aber möchte ich mir
unbedingt die Zeit nehmen und darauf
warten dürfen. Dann tut es mir gut, warten
zu können, mich vorzubereiten und die Zeit
zu genießen, bis es Weihnachten wird.
Unvorstellbar wäre es für mich, wenn
das Weihnachtsfest ganz plötzlich käme!
Ich brauche den Advent und ich freue mich
darauf. Ich freue mich darauf, die Lichter
am Kranz anzuzünden, mit den Kindern
zu basteln, zu backen und mit meiner
Familie zusammen alte Lieder singen.
Diese Wartezeit ist für mich die schönste
im Jahr, und ich wünsche Ihnen, dass
auch Sie warten können!

Gesine Kabuß

Können wir noch warten?
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Hausmusik in der „guten Stube“

am Sonnabend, 15. Dezember um 19.30 Uhr
laden wir herzlich ein zum gemeinsamen Singen

    und Musizieren in der Adventszeit
bei Familie Kindler, Reineckeweg 5.

Mitzubringen sind gute Stimmen
oder eigene Instrumente und leicht spielbare Noten.

Wilschdorfer Adventsmarkt

am 9. Dezember von 14.30 bis 18 Uhr.

Für unsere Lettlandpaket-Aktion

werden Pakete für unsere Partnergemeinde in Nereta
im Pfarramt vom 4. bis 6. Dezember, 16 bis 18 Uhr,

bzw. in der Quelle-Agentur (Hellerstr. 25), angenommen.
Wolfgang Anhut wird am 2. Advent nach Lettland fahren

und sie der Gemeinde übergeben.

Gemeinsames Adventskranzbinden

am 1. Dezember 10 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Einen Adventsgruß

bringen die Kinder mit Liedern und Licht
und besuchen ältere Menschen aus unserer Gemeinde

am Dienstag, 11. Dezember.
Wenn Sie sich über einen Besuch freuen,

melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Die Kinderbibeltage 2013

finden vom 14. bis 17. Februar
im Kirchgemeindehaus Wilschdorf statt.



Ich liebe die Vorfreude!

Advent – das verbinde ich mit
Gemütlichkeit, mit stimmungsvollem
Kerzenlicht, mit Gemeinschaft beim
Musizieren, Essen, Gedankenaustausch.
Aber es ist auch immer etwas dabei, das
mit WARTEN zu tun hat. Im Advent ist für
mich eben noch nicht Weihnachten. Es ist
eine Vorbereitungszeit, eine Zeit, die mir
Vorfreude ermöglicht.
Wir haben uns etwas Schönes ausgedacht:
das „Vorabendsingen in den Advent“
am 1. Dezember, 19.30 Uhr in der Rähnitzer
Kirche. Dabei werden vom Gemeinde-
chorprojekt vorbereitete Lieder zu hören
sein. Natürlich singen wir auch alle
gemeinsam schöne alte und neue
Adventslieder und Kanons. Haben Sie Lust,
mal wieder auf der Blockflöte zu spielen?
Wenn Sie noch nicht alle Töne vergessen
haben, dann bringen Sie die Flöte doch
einfach mit! Und dann wird auch noch eine
musikalische Tür geöffnet. Was da heraus
oder herein kommt, wird aber noch nicht
verraten . . .
Wir wollen mit unserem kleinen Programm
die Vorfreude wecken und uns auf den
Advent einstimmen. Ob es gelingt?
Keine Ahnung, kommen Sie und probieren
Sie es aus!

Kantorin Dorothea Kuntzsch

Adventsgärtlein

Am Montag, 3. Dezember, 17 Uhr im
Kirchgemeindehaus Wilschdorf.

Zu dieser besonderen Adventsfeier laden
wir ganz herzlich alle Kinder ein.
Gemeinsam wollen wir dem Licht mit
Musik, Liedern und Geschichten näher
kommen. Wir machen uns auf den Weg
aus Tannenzweigen und Sternen und
entzünden unser Apfellicht an der großen
Kerze in der Mitte.

Adventskranzbinden

Wir laden ein zum gemeinsamen
Adventskranzbinden für Groß und Klein.
Mit ein paar einfachen Handgriffen können
Sie und vor allen die Kinder ihren eigenen
Adventskranz binden. Dabei wollen wir
erzählen, welche Bedeutung und
Geschichte der Adventskranz hat.
Am Samstag, 1. Dezember, 10 Uhr im
Kirchgemeindehaus.

Im Advent



Adventsmarkt
am 9. Dezember

 von 14.30 bis 18.00 Uhr

14.30 Uhr   Eröffnung

15.00 Uhr   weihnachtlicher Gesang des
      Wilschdorfer
         Männergesangsvereines e.V.

16.00 Uhr   St. Nikolaus – ein Adventsspiel
      mit lebendigen Figuren

17.00 Uhr   Adventsvesper im Kerzenlicht

      stündlich Kirchen- und
       Glockenturmführungen

Auch am 2. Adventssonntag soll es wieder
einen Markt rund um unsere schöne alte
Dorfkirche geben. Es ist bei aller Freude,
die wir an diesem Tag erleben können, ein
Tag mit viel Arbeit für alle, die dafür
verantwortlich sind: die Kirchgemeinde,
die Jugendfeuerwehr und der Heimatverein.
An den Ständen der Versorgung mit
leiblichen Genüssen, bei Aufwasch der
Glühwein-, Tee- und Kaffeetassen, sowie
beim Auf- und  Abbau der Verkaufsstände
werden immer viele helfende Hände
gebraucht.

Schön wäre es, wenn sich wieder viele
helfende Hände  für  den 2. Advent  und  den
Tag davor und danach finden würden.
Wenn man sich an den Ständen im Verkauf
mal abwechseln kann, hat jeder die
Möglichkeit, auch die Helfer, diesen Tag zu
genießen.
An alle Helfer, die uns bisher unterstützt
haben, sagen wir besten Dank.
Wir hoffen, dass es auch am 9. Dezember
wieder ein guter Adventsmarkt wird.
Wer uns helfen kann, bitte bei Heiko Tamme
Tel.: 0173 / 950 67 90 oder Gabriele Nitsche
Tel.: 880 98 43 melden.

Von 15 bis 18 Uhr verzaubern wir
unser altes Kirchgemeindehaus

für Kinder zum Lauschen,
Lichteln, Basteln und Naschen.

R

Adventsmarkt 2012 rund um die Christophoruskirche

Im Advent



Ehrenamtstag am 10. Januar 2013

Einladung an alle ehrenamtlichen
MitarbeiterInnen und HelferInnen zum
Ehrenamtstag am 10. Januar.

Wir möchten wieder einmal DANKE –
sagen, denn, was wären wir ohne Sie …
Ohne ihr ehrenamtliches Engagement,
ihre guten Stimmen, ihre fleißigen Hände,
ihre klugen Gedanken, ihre flinken Beine,
ihre wohlwollenden Ohren, ihre groß-
zügigen Gaben wäre vieles in unserer
Gemeinde überhaupt nicht möglich.
Wir beginnen mit einer Andacht 19 Uhr in
der Wilschdorfer Kirche und dann ….
Pssst – ich verspreche Ihnen, es wird
himmlisch!!!
Wir freuen uns auf SIE!!!
Im Namen aller MitarbeiterInnen

Carmen Kindler.

Ich war fremd –
ihr habt mich aufgenommen

Weltgebetstag der Frauen aus Frankreich
am   1. März,  18 Uhr  Kirche  Wilschdorf

Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen
und plötzlich „fremd“ zu sein?
Diese Frage stellten sich 12 Französinnen
aus sechs christlichen Konfessionen.
Wie können wir „Fremde“ aufnehmen und
willkommen heißen? Der Weltgebetstag
liefert dazu biblische Impulse und Frauen
teilen ihre guten und schwierigen
Zuwanderungsgeschichten mit uns. In der
Bibel, einem Buch der Migration ist die
Frage der Gastfreundschaft immer auch
eine Glaubensfrage. „Was ihr für einen
meiner geringsten Brüder und Schwestern
getan habt, das habt ihr mir getan.“
(Matthäus 25, 40)

Wir sammeln für einen guten Zweck …

die guten alten Rezepte aus Großmutters
Zeiten oder Ihr Lieblingsrezept. Wenn wir
genügend Rezepte gesammelt haben,
wollen wir ein eigenes Gemeindekoch- und
-backbuch herausbringen und für einen
guten Zweck verkaufen.
Wichtig wäre es, dass Sie ihr Rezept
handschriftlich und mit Namen verfasst in
einen der folgenden Briefkästen stecken:

Pfarramt, Reineckeweg 5
G. Nitzsche, Lößnitzweg 20
W. Puschmann, Saßnitzer Str. 4a

Kinderbibeltage 2013

Wie jedes Jahr finden in der zweiten
Winterferienwoche die Kinderbibeltage im
Kirchgemeindehaus Wilschdorf statt.
Ihr seid vom 14. bis 17. Februar,  jeweils
von 10 bis 16 Uhr, recht herzlich einge-
laden, euch mit uns auf eine Entdeckungs-
reise durch die Bibel zu machen.
Der Familiennachmittag mit Kaffee,
Kuchen und einer Überraschung findet
am Samstag, dem 16. Februar ab 14 Uhr
im Bachhaus Moritzburg, Schlossallee 4,
statt.
Zum Abschluss der Kinderbibeltage treffen
wir uns zu einem gemeinsamen Familien-
gottesdienst am 17. Februar um 10 Uhr
in der Reichenberger Kirche.
Anmeldung und weitere Informationen
bei Gemeindepädagogin Ulrike Anhut,
Unkosten: 20,00 €.

Informationen



Der Jugendchor der Gemeinde stellt
sich vor

Jeden Montagabend 18 Uhr, also vor
Beginn der Jungen Gemeinde, trifft sich der
Chor im Kirchgemeindehaus. Unter der
Leitung von Anja Kaiser wird dann eine
Stunde lang gesungen und geprobt, aber
auch ausgiebig gelacht.
Die meisten der sieben Sängerinnen und
Sänger bleiben dann zum gemeinsamen
JG-Abendessen und dem anschließenden
Thema. So gelingt es, dass alle aktiven
Jugendlichen der Gemeinde, sowohl
Gesangs-Begeistere als auch die weiteren
JG-Mitglieder, an einem Abend zu-
sammentreffen können.
Das große Projekt des Herbstes 2012
hieß „Lobpreisgottesdienst“, den wir
musikalisch gestalten durften.
Nicht nur im Jugendgottesdienst
bringt der Chor sich ein, sondern
ebenfalls in weiteren Gottesdiensten.
Auch im Jahr 2013 werden wir
am Weltgebetstag der Frauen mit-
wirken. Weiterhin wollen wir im
Jugendlobpreisgottesdienst mit der
„Jugendband“ auftreten und Ge-
meindelieder begleiten.

Wie bereits vielen bekannt ist, finanziert
sich der Jugendchor seit zwei Jahren aus
Spenden, damit regelmäßige Proben zu-
stande kommen können. Wenn sie Freude
an unseren Auftritten haben und uns unter-
stützen wollen, würden wir Jugendlichen
uns sehr freuen.
Das Singen im Jugendchor ist ein wichtiger
Bestandteil der Jugendarbeit in unserer
Gemeinde und wir hoffen, dass dieser noch
lange erhalten bleibt.
Wir würden auch gerne wieder neue,
begeisterte Sängerinnen und Sänger in
unseren Reihen begrüßen. Wer Lust hat,
kann sich einfach bei einem Chormitglied
melden.

Karl Jeremias Donath

Bankverbindung
Ev.-Luth. Kirchbezirk Dresden-Nord
Bank für Kirche und Diakonie - LKG Dresden
BLZ  850 951 64
Kto.-Nr. 106720916
Verwendungszweck:
RT 1008 Spende SAS Jugendchor

Auftritt im Jugendgottesdienst am 11. November

Jugendchor mit Chorleiterin Anja Kaiser

Informationen



Einige Wochen im September und Oktober
weilte Sr. John Mugisha, eine Ordens-
schwester der Good Samaritan Sisters, in
unserer Gemeinde. Dieser Besuch wurde
möglich durch den Einsatz unserer
Gemeindepädagogin Ulrike Anhut, deren
Sohn Martin ein Jahr in Uganda im
Waisenhaus arbeitete. Sr. John ist Lehrerin
und verantwortlich für ein Waisenhaus, ein
Heim für Straßenkinder und ein Altersheim.
Wie leben die Menschen heute in Uganda?
Fast alle Familien haben ein kleines Stück
Land. Dort bauen Sie u. a. Mais, Bohnen
oder Obst an. Sie halten sich Tiere, wie z. B.
Hühner und Kühe. Vom Verkauf ihrer
Erträge bestreiten sie ihren Lebensunter-
halt. In den Städten gibt es u. a. folgende
Berufe: Arzt, Fahrer, Lehrer, Verkäufer,
Pflegepersonal, wenig Industrie.
Was lieben Sie an Ihrem Land?
Der Zusammenhalt unter den Menschen
ist sehr groß. Keiner muss allein leben,
auch nicht im Alter. Der Glaube an Gott
findet großen Zuspruch. Außerdem ist das
Wetter in Uganda wunderbar: viel Sonne,
wenig Regen. Wir haben gute, fruchtbare
Böden.
Warum sind sie eine katholische
Ordensschwester geworden?
Ich bin christlich erzogen worden durch
meine Eltern. So wuchs in mir eine
Sehnsucht, ganz für Gott da zu sein, sein
Wort zu verkünden und meine Kraft für die
Bedürftigen einzusetzen. Auf diese Weise
kann ich eine Mutter für 110 Waisenkinder
sein.
Sie unterrichten gleichzeitig ca. 100
Kinder, wie funktioniert das?
Zuerst lerne ich alle Namen der Kinder:
Damit zeige ich, dass ich sie alle gleich
lieben möchte. Um die langsamen Schüler

kümmere ich mich oft einzeln und die
schnellen bekommen Zusatzaufgaben.
So hat jeder immer zu tun. Die Schüler
wissen, nur mit einer guten Schulbildung
können sie sich einmal selbst versorgen.
Arbeitslosengeld gibt es nicht.

Sie sind jetzt schon ein paar Wochen in
Deutschland, wie erleben Sie unser Land?
Deutschland ist ein schönes Land. Ich liebe
die vielen grünen Bäume und die herrliche
Landschaft. Deutschland ist ein hoch
entwickeltes, reiches Land. Aber die
Menschen arbeiten auch hart dafür. Gut
finde ich, dass die Menschen so viel
abgeben von ihrem Reichtum.
Was bedeutet ihnen der Glaube / Gott.
Der Glaube ermöglicht mir, jeden zu lieben.
Durch die Verbindung mit Gott kann ich
reich sein an Geist, Seele und Leib. Ich
liebe das Gebet und bekomme die Kraft,
die ich brauche für mein Leben, für meine
Arbeit.
Was möchten Sie den Menschen in
unserer Gemeinde noch sagen?
Bleibt dran, Gott zu lieben und zu beten.
Habt weiterhin so eine beeindruckende
Gemeinschaft, wie ich sie erleben konnte.
Vielen Dank für die Gastfreundschaft und
die vielen Spenden!

In unserer Gemeinde zu Gast: Sister John Evangelist Mugisha aus Uganda

Martin Anhut, Sr. John Mugisha, Ulrike Anhut

Rückblick



Jubelkonfirmation

Nach 25, 50, 55, 60, 65, 70 und noch mehr
Jahren kommen in jedem Jahr Frauen und
Männer zusammen, um das Jubiläum ihrer
Konfirmation zu feiern.
Die Bankreihen in der Kirche sind fast leer.
Nur hier und da sitzt ein Gemeindeglied,
wenn ich mit allen Jubilaren festlich zur
Orgelmusik in die Kirche einziehe.
Es ist für mich immer ein berührender Tag.
Nach so langer Zeit kommen die unter-
schiedlichsten Menschen zusammen,
denen ihre Konfirmation wichtig geblieben
sein muss. In all den Jahren, werden sie
ihre je ganz eigenen Erfahrungen mit Gott
gemacht haben. Es werden unter-
schiedliche Erfahrungen sein. So unter-
schiedlich, wie die einzelnen Leben.
Es wird erzählt und alte Bilder wieder
herausgekramt. Man erinnert sich. Einige
der ehemaligen Mitkonfirmanden leben
schon nicht mehr, andere haben vielleicht
gar nicht an das Jubiläum gedacht und
wieder andere haben der Kirche und Gott
längst den Rücken gekehrt.
Konfirmationsgedenken, wir feiern Gottes-
dienst und danken Gott für seine
Begleitung.

Carmen Kindler

„Vielleicht sehen Sie sich hier sitzen...

in gebügelter, weißer Bluse mit Rock oder
im ersten Anzug!“
Mit diesen Worten begann unsere Pfarrerin
den Gottesdienst zur Jubelkonfirmation
am  21. Oktober.
Und da sah ich mich in der Kirche wieder
sitzen als 15jährige – in selbstgenähter
Nylonbluse, türkisfarbenem Plisseerock,
Kurzhaarfrisur mit Kaltwelle! Das war vor
25 Jahren.
Nun gehörte ich an diesen Tag also auch zu
den Jubelkonfirmanden, die jüngste unter
ihnen. Ich bekam den Segen erneut
zugesprochen. Das war für mich
ergreifend. Und auch mein Konfirmations-
spruch ist mir zum festen Wegbegleiter in
all diesen Jahren geworden.
(„Mein Herz, Gott, mein Herz ist bereit,
dass ich singe und lobe.“ Psalm 57,8)
Danke an den Christophorus-Chor, der ihn
hingebungsvoll gesungen hatte!
Dieser schöne Tag klang nach einem
gemeinsamen Kaffeetrinken, vielen
Gesprächen und fröhlichem Beisammen-
sein im „Alten Grafen“ dann aus.

Birgit  Biesold

Rückblick



Jahresrückblick 2011 / 2012

Dezember:   Weihnachtsmarkt
        Krippenspiele

Februar:       Kinderbibeltage

März:         Weltgebetstag
        Erstabendmahl für Kinder
        Frühlingslieder-Konzert
        Bibelwoche

April:         Konfi-Nacht
        Osternacht und
        Oster-Familiengottesdienst
        Gottesdienst für kleine Menschenkinder

Mai: Abendliederchorprojekt
 Konfirmation

Juni: Sommermusik zum Johannistag

Juli: Sommerfest in Rähnitz
 Grillabend des Frauenkreises
          mit den Chören der Gemeinde

August:        Theaterwoche für Kinder in Moritzburg

September: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
        mit Theateraufführung
        Familienfreizeit in der „Strobelmühle“
        Erntedank in Rähnitz

Oktober:       Erntedank in Wilschdorf
        Jubelkonfirmation
        Reformationsfest für Kinder

November:   Jugendgottesdienst
        Martinsfest

Kurrende
Gottesdienst für

kleine
Menschen-

kinder

Abendliederchorprojekt

Theateraufführung am 02.09.2012

Erntedank in Wilschdorf

I

Rückblick



1. Dezember  19.30 Uhr Vorabendsingen in den Advent
Sonnabend  Wir stehen auf der Schwelle
  in eine andere Zeit und wollen
  eine musikalische Tür öffnen
  in der Rähnitzer Kirche.

9. Dezember 17.00 Uhr Adventsvesper im Kerzenlicht
2. Advent   in der Wilschdorfer Kirche

24. Dezember 23.00 Uhr Musikalische Christnacht
Heilig Abend
    bekannte Lieder und neue Klänge
    Sabine Helmbold (Gesang), Thomas Stahr (Bass)
    in der Rähnitzer Kirche

31. Dezember  17.00 Uhr Choralvesper am Altjahresabend
Silvester  Besinnung, Musik und Segen zum Jahresausklang
  in der Wilschdorfer Kirche.

Kirchenmusik

Taufe
Arthur Thaddäus und Raphael Benjamin Balthazar Kirsten, Hellerstr. 7

Gottesdienst zur Eheschließung
Dorothea geb. Schröter und Lars Trepte, Altwilschdorf 23

Bestattung
Helene Ursula Schäfer, geb. Beck, Pflegeheim Klotzsche                  88 Jahre
Elfriede Ingeburg Schubert, geb. Schnabel, Pflegeheim Langebrück                 88 Jahre
Elsa Irmgard Zimmermann, geb. Lange, Beckerstr. 32                  91 Jahre

Fürbitten



  2. Dezember

Gem.päd. Anhut

10.00 Uhr
Familiengottesdienst

  9. Dezember

Pfrn. Kindler

17.00 Uhr
Adventsvesper im Kerzenlicht

16. Dezember

Pfrn. Kindler

10.00 Uhr
Gottesdienst

23. Dezember

Pfr. Pech
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Reichenberg

24. Dezember

Pfrn. Kindler

15.00 Uhr Krippenspiel
                 (Junge Gemeinde)
17.00 Uhr Krippenspiel
                 (Junge Gemeinde)

16.00 Uhr Krippenspiel
                 (Kurrende)
23.00 Uhr Musikalische
                  Christnacht

25. Dezember

Pfr. Pech
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Reichenberg

26. Dezember

Pfrn. Kindler

10.00 Uhr
Weihnachtsliedergottesdienst

30. Dezember

Pfr. Pech
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Reichenberg

 31. Dezember

Pfrn. Kindler

17.00 Uhr
Musikalische Andacht

Wilschdorf Rähnitz

Unsere Gottesdienste

mit Abendmahl Kindergottesdienst



1. Januar

Pfr. Mendt
17.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in Moritzburg

 6. Januar

Präd. Tietze

10.00 Uhr
Gottesdienst

13. Januar

Pfr. Mendt
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst in Moritzburg

20. Januar

Präd. Sembdner

10.00 Uhr
Gottesdienst

27. Januar

Gem.päd. Anhut

10.00 Uhr
Gottesdienst für kleine
Menschenkinder (im KGH)

  3. Februar

Präd. Gamer

10.00 Uhr
Gottesdienst

10. Februar

Präd. Sembdner

10.00 Uhr
Gottesdienst

17. Februar

Gem.päd. Anhut/Knittel
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Reichenberg

24. Februar

Hauskreis

10.00 Uhr Gottesdienst
mit Hausmusik

  1. März

Frauenkreis

18.00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen

Wilschdorf Rähnitz

Unsere Gottesdienste

Taufgedächtnis
anschließend
Kirchenkaffee



* – Diese Gruppen werden durch die Landeshauptstadt Dresden, Jugendamt und Freistaat Sachsen,
Sächsisches Staatsministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend und Familie und das
Landesjugendamt finanziell gefördert.

PfH  = im Pfarrhaus
KGH = im Kirchgemeindehaus

Eltern-Kind-Kreis
(0 - 3 Jahre) PfH freitags 9.30 Uhr

Kinderkreis
(3 - 6 Jahre) PfH montags

14-täglich
16.30 Uhr
03.12., 10.12., 07.01., 21.01., 18.02.

Christenlehre Kl. 1 und 2 PfH dienstags 14.30 Uhr

Christenlehre Kl. 3 und 4 PfH dienstags 15.30 Uhr

Christenlehre Kl. 5 und 6 PfH dienstags 16.30 Uhr

Konfirmanden Kl. 7 und 8 PfH samstags 09.03.

Junge Gemeinde (JG) KGH montags 19.00 Uhr

Flöten KGH mittwochs Informationen bei Maria Däbritz,
Tel.: 885 48 24

Kurrende Klasse 3 und 4* KGH dienstags 14.30 Uhr

Kurrende Klasse 1 und 2* KGH dienstags 15.30 Uhr

Jugendchor KGH montags 18.00 Uhr

Gemeindechor KGH donnerstags 18.45 Uhr

Christophorus-Chor KGH donnerstags 20.00 Uhr

Frauenkreis PfH mittwochs 19.00 Uhr
12.12., 10.01., 06.02.

Gesprächskreis PfH Termine nach Vereinbarung

Seniorenkreis PfH mittwochs 14.30 Uhr
12.12., 09.01.

Seniorensport 60+ KGH dienstags 10.00 Uhr

Hauskreis I freitags Informationen bei Fam. Kuntzsch,
Am Winkel 5, Tel.: 880 98 54

Hauskreis II
(Rähnitzer Hauskreis)

montags
14-täglich

Informationen bei Fam. Donath,
Grüne Aue 2a, Tel.: 270 86 02

Hauskreis III mittwochs
14-täglich

Informationen bei Fam. Puschmann,
Saßnitzer Str. 4a , Tel.: 314 48 51

Gemeindegebet
(bei Fam. Wurster, Am Winkel 14) dienstags 20.00 Uhr

18.12., 15.01., 19.02.
Sitzungen des
Kirchenvorstandes PfH 20.00 Uhr

11.12., Jan.+Febr. nach Vereinbarung

* – Diese Gruppen werden durch die Landeshauptstadt Dresden, Jugendamt und Freistaat Sachsen,
Sächsisches Staatsministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend und Familie und das
Landesjugendamt finanziell gefördert.

PfH  = im Pfarrhaus
KGH = im Kirchgemeindehaus

Treffpunkte



TIP
P

: M
eist aus H

olz und m
it S

troh gefüllt.
Lösung Rätsel: KRIPPE

Veranstaltungen für Kinder:
� 30.11. Weihnachtsmarkt im Hort 85. GS
� 09.12. von 14.30 bis 18 Uhr

5. Wilschdorfer Weihnachtsmarkt
� 03.12. 17 Uhr Adventsgärtlein für Kinder

im Kirchgemeindehaus Wilschdorf
� Krippenspiele am 24.12.:

in Wilschdorf 15 und 17 Uhr,
     in Rähnitz 16 Uhr
� Kinderbibeltage 2013 vom 14.02. bis 17.02.

in Wilschdorf

Weihnachtsrätsel
A

Finde alle 6 Sterne in diesem Gemeinde-
brief. Schau genau hin, überall kann sich
einer verstecken!
Wenn du alle gefunden hast, versuche sie in
die richtige Reihenfolge zu bringen um das
Lösungswort herraus zu finden. Trage es
dann in die leeren Sterne ein.

Eine unverhoffte Einladung
A

Susi und ihre Mutter laufen an den Häusern
der Nachbarschaft vorbei. Es ist dunkel und
kalt und der Schnee bedeckt alles mit einer
weißen Haube.

In einem Haus sieht man
durch das Fenster den
prächtig geschmückten
Christbaum. Unter ihm lie-
gen bereits die Geschenke.
Es ist Heiliger Abend.

Susi und ihre Mutter können
sich keinen Christbaum und
auch keine Geschenke leis-
ten. Susi schaut weiter
durch das Fenster und sieht
wie die Kinder der Familie
das Wohnzimmer betreten und ihre Ge-
schenke öffnen. Susi wird traurig.
Plötzlich erscheint ein Mann am Fenster,
Susi erschrickt sich. Ihre Mutter ruft zu ihr:

a

„Susi komm da weg, wir gehen weiter!“
Schnell rennt sie zu ihrer Mutter.
Da öffnet sich die Haustür und der Mann
vom Fenster kommt heraus. Er ruft zu Susi

und ihrer Mutter: „Ist bei
Ihnen alles in Ordnung?“

Susis Mutter geht auf den
Mann zu und meint: „Sie
müssen entschuldigen,
meine Tochter ist etwas
neugierig!“. „Das ist doch
nicht schlimm, aber nun
schnell nach Hause! Viel-
leicht war das Christkind
auch schon bei dir!“

Susis Mutter schüttelt mit
dem Kopf. Da bittet der Mann Susi und ihre
Mutter in das Haus und sagt zu Susi: „Dann
feiern wir gemeinsam den Geburtstag des
Jesuskindes.“

KinderSicht



: www.ranis-maius.de

Kirchstr. 10, 01109 Dresden

Ludwig-Kossuth-Str. 20, 01109 Dresden

Kirchstr. 8, 01109 Dresden

Reineckeweg 5, 01109 Dresden

Kassenverwaltung Dresden
Bank für Kirche und Diakonie - LKG Dresden
BLZ: 350 601 90
Kto.-Nr.: 16 67209 028
IBAN: DE06 3506 0190 1667 2090 28
BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck 1: RT 1008

(Gemeindenummer für Wilschdorf/Rähnitz)
Verwendungszweck 2: der genaue Zweck

(z. B. Rähnitzer Kirche)
Bitte verwenden Sie für Friedhof-,
Kirchgeld- und Gemeindebrief-
angelegenheiten den jeweiligen Vordruck!

Reineckeweg 5, 01109 Dresden
( 03 51 / 889 25 53
8 carmen.kindler@evlks.de

Pfarrer M. Schlage, Tel.: 03 51 / 853 21 12

Reineckeweg 5, 01109 Dresden
( 03 51 / 880 84  04 7  03 51 / 88 92 05 24
8  kg.dd_wilschdorf_Christophorus@evlks.de
Sprechzeit: montags und freitags  9–11 Uhr
(im Moritzburger Pfarramt(03 52 07 / 812 40:
  dienstags und donnerstags 10–12 Uhr)

8 ulrich.henf@evlks.de

Serkowitzer Str. 72, 01445 Radebeul
( 03 51 / 479 75 27

( 0176 / 32 09  99 78

Hellerstr. 25, 01109 Dresden
( 03 51 / 880 22 35

( 0162 / 427 96 88

( 0152 / 08 47 88 67

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird kostenlos in jeden Haushalt in Wilschdorf und Rähnitz
abgegeben. Diese Ausgabe enthält einen Einzahlungsschein für eine Spende zur Deckung der Herstellungs-
kosten (ca. 0,70 € je Heft). Jede Spende wird dankend entgegen genommen.
Herausgeber: Ev.-Luth. Christophoruskirchgemeinde Dresden-Wilschdorf-Rähnitz
Redaktion: Birgit Biesold, Ricardo Hähnel, Carmen Kindler, Dorothea Kuntzsch, Ingo Kuntzsch

Die Vereine verantworten ihre Seiten selbst.
Titelblatt: „Warten“, Privatfoto
Auflage: 2400 Stück
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gross Oesingen
Redaktionsschluss für diese Ausgabe: 1. November  2012
                                  für die nächste Ausgabe: 24. Januar 2013

Anschriften Kirchgemeinde


